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Amtliche Bekanntmachungen

AusMxWmF
Die Glaserarbeiten zum Neubau der Bürgerschule an

der Oleariusstraße veranschlagt auf 7413 Mark sollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den G Februar Vormittags Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 27 Januar 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschrkivmg
Die Tischlerarbeiten zum Neubau der Bürgerschule an

der Oleariusstraße veranschlagt auf 3936 Mark sollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den K Februar Vormittags ZO Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
engungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 27 Januar 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

Steckbrief
Gegen den Steinsetzer Gruft Goldstein aus Delitzsch

geboren am 1 November 1860 zu Werben zuletzt m
Giebichenstein welcher flüchlich ist ist die Untersuchungs
haft wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
nächste Gerichtsgefängniß abzuliefern

Halle a S den 27 Januar 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 30 Januar 1388

Der Reichstag hat in zwei langen Sitzungen die
erste Lesung des Sozialistengesetzes nicht beendet
Trotzdem ist das schließlich Resultat wenn nicht Fürst
Bismarck am Montag an der Debatte sich betheiligt und
dadurch einen Umschwung herbei führt bereits vorauszusehen

Herr Reichensperger der zu denjenigen Centrums
Mitgliedern gehört welche bisher für das Sozialistengesetz
stimmten hat sich gegen die Verschärfung erklärt Abg
Dr Marquardfen erklärte am zweiten Tage der De
batte mit großem Nachdruck und wiederholt daß die na
tionalliberale Partei nur für die Verlängerung des
bisherigen Sozialistengesetzes d h also ohne
jede Verschärfung auf 2 Jahre stimmen werde
Der Minister von Puttkamer vertheidigte kaum die be
antragten Verschärfungen wahrscheinlich weil er wohl
wußte daß dies doch aussichtslos sei Besonders bemcv
kenswerth aus seiner Rede ist die Erklärung daß er An
zeichen habe die Sozialdemokratie fei im Rückgange be
griffen Ferner erklärte Herr v Puttkamer daß er stcl
mit den Beschlüssen des Reichstages begnügen werde Im
Uebrigm drehte sich die zweitägige Debatte hauptsächlich
um die Polizeispione Es gelang dem soz Abgeordneten
Singer nachzuweisen daß gewisse Polizeiagenten der preu
ßischen Regierung in der Schweiz die Sozialdemokraten
zu Verbrechen aufzureizen versucht haben Herr v Putt
kamer erklärte die Regierung müsse sich gewisser Agenten
bedienen die keine Gentlemen seien provokatorisches Auf
treten halte er für unmoralisch die Agents Provocateurs
seien Schufte mit denen er nichts zuthun habe und deren
Bestrafung er nach Erweis der Schuld herbeiführen
werde

Als Widerhall der Verhandlungen über das Sozia
listengesetz im Reichstage scheinen die nachfolgenden aus

Bern vom Sonnabend berichteten Maßnahmen des
Schweizer Bnndesrathes zu erachten sein Der Bundes
rath hat den deutschen Reichsangchöngm Hauptmann von

Ehrenberg Emil Schopen Ignatz Metzler und Christian

Haupt wegen anarchistischer Umtriebe den Aufenthalt auf
schweizerischem Gebiet verboten Zugleich spricht der
Bundesrath gegenüber der Regierung in Zürich die be
stimmte Erwartung aus dieselbe werde dafür sorgen daß
die Veröffentlichungen der Offizin des Sozialdemokraten
sich innerhalb der Schranken einer ruhigen und sachlichen
Diskussion halten und Ausreizungen Beschimpfungen Be
leidigungen und sonstige Ausfälle vermeiden Der Bun
desrath behält sich jederzeit ein Einschreiten gegen die Be
teiligten vor Aus einem Telegramm der Köln Ztg
ist zu ersehen daß der Bundesrath sich auch über den in
den Reichstagsverhandlungen ebenfalls genannten Schrö
der geäußert Schröder ist naturalisirt und der Bundes
rath überläßt es der Züricher Regierung gegen ihn ge
mäß den Züricher Gesetzen vorzugehen

e

In verschiedenen Zeitungen wird gemeldet daß di
Kreditvorlage für militärische Zwecke welche dem Reichs
tage zunächst zugehen wird nicht 280 Millionen sondern
nur 279 Millionen betragen solle Nach Mittheilungen
aus parlamentarischen Kreisen soll es sich um eine An
leihe von 278,500,000 Mark etwa handeln der über
schießende Theil bis auf 280 Millionen dürste auf dauernde
Angaben entfallen

Der Daily Telegraph sagt bei der Besprechung der
deutschen Wehrvorlage jede Vermehrung der Militärmacht
Deutschlands dürfe von den übrigen Mächten Europas
mit Sicherheit als eine weitere allgemeine Friedensbürg
chast betrachtet werden Der erlauchte Monarch und der

weise Staatsmann welche Deutschlands Politik leiteten
hätten während der letzten siebzehn Jahre unzählige Be
weise ihrer friedlichen Gesinnung gegeben Die Deutschen
eien lediglich darauf vorbereitet das ihrige nach besten

Kräften gleichviel mit welchen Opfern an Blut und Geld
zu vertheidigen und es müsse zugegeben werden daß ihre
patriotische Bereitwilligkeit in dieser Hinsicht eine allge
meine Bewunderung verdiene

Die bayerische Kammer der Reichsräthe genehmigte
den Eisenbahnetat nach den Beschlüssen der Kammer der
Abgeordneten Auf eine Anfrage des Reichsraths Buhl
erklärt der Minister v Crailsheim die Angelegenheit der
Gründung einer Alterversorgungskasse der pfälzischen Bah
nen sei keineswegs schon spruchreif Die Regierung bringe
der Angelegenheit ihr Wohlwollen entgegen indessen handle
es sich hier um Privatbahnen betreffs deren Altersver
sorgungskasfen bisher weder das Reich noch Bayern
Stellung genommen haben

Im ungarischen Abgeordnetenhause ist die lang erwartete
Beantwortung der Interpellation Helfh s nunmehr erfolgt
Nach dem Ministerpräsident Tisza vor unbegründeten Ge
rüchten gewarnt und einige widerlegt äußerte er sich im
Allgemeinen dahin Wenn die Regierung sehe daß mau
bald sie aufmerksam mache auf ihrer Hut zu sein weil
sie sich in dem Vertrauen auf die Alliirten täusche bald
wieder letztere aufmerksam mache Acht zu haben weil sie
sich in Oesterreich Ungarn täuschen würden wenn man
ferner das Gerücht ausstreue daß die Regierung einseitig
Paktiren wolle und dann wieder bemerkt daß dies der eine
oder andere der Alliirten beabsichtige so müsse
Jedermann einsehen daß es im Interesse Jemandes ge
legen sein müsse den Friedensbund zu stören oder wenig
stens das gegenseitige Vertrauen der Mitglieder desselben
zu erschüttern und in den betreffenden Völkern eine die
Thatkraft lähmende Beunruhigung hervorzurufen D efen
Aeußerungen stehe die Thatfache gegenüber daß nicht der
geringste Grund vorhanden sei daß irgend Jemand an
der gegenseitigen doiM lläss der zur Aufrechthaltung des
Friedens und zu ihrer eigenen Sicherheit verbundenen
Mächte zweifeln könne Daß Rußland eine einschneidende
Dislokation und Verlegung seiner Truppen gegen Westen
vornehme sei sattsam bekannt sowie auch daß die Durch
führung dieses seit längerer Zeit bestehenden Planes in
der Richtung der Grenzen der Monarchie in neuerer Zeit
in größerem Maßstabe erfolgt sei ebendeshalb und jedoch
ohne irgend einen Zweifel in die friedfertigen Erklärungen
des Kaifers von Rußland und in dessen wohlwollende
Absichten zu setzen und indem Oesterreich Ungarn selbst
die von russischer Seite gegebenen Erklärungen welche in
Betreff jener Truppenbewegungen jede aggresive und
kriegerische Absicht bestreiten soweit annehme als
es die Vorsicht für die eigene Sicherheit gestatte
sei es die Pflicht der Regierung dafür zu sorgen daß
bei Vermeidung all dessen was den Schein einer Provo
kation haben könnte alles Nöthige geschehe was die Sicher
ung der Grenzen Oesterreich Ungarns und die Wehrhas
tigkeit des Heeres erfordere Die Ziele und Prinzipien
der österreichischen auswärtigen Politik seien den Völkern
der Monarchie und aller Welt bekannt Jeder wisse es

daß Oesterreich Ungarn für sich gar nichts weder eine
vertragswidrige Ausdehnung seines Einflusses noch lgar
irgend einen Territorialzuwachs anstrebe Auf der Basis
der internationalen Verträge wünsche die Regierung vor
Allem die Erhaltung des Friedens und werde auch stets
bereit sein im versöhnlichen Sinne im Vereine mit den
übrigen europäischen Mächten behufs Erhaltung der ver
tragsmäßigen Zustände mitzuwirken Er könne nur wie
derholen daß das Bündniß der mitteleuropäischen Mächte
nie etwas anderes als ein Bündniß auf rein defensiver
Basis sei und deshalb ebenso der gewaltsamen Durchführ
ung bestimmter politischer Fragen wie jedem aggressiven
Vorgehen fern stehe Da auch von maßgebendster Seite
in Rußland die friedlichsten Absichten verkündet werden
könne die Regierung indem sie zugleich die Lebensinteressen
der österreichisch ungarischen Monarchie wahre trotz man
cher zur Zwietracht und zum Kriege treibender Elemente
hierauf die Hoffnung gründen daß es gelingen werde den
Frieden zu erhalten und Europa von dem fchwer auf ihm
lastenden Gefühle der Unsicherheit zu befreien Beide
Interpellanten nahmen die Antwort des Ministers zur
Kenntniß und erklärte in Ungarn wünsche Niemand den
Krieg Auch das Haus nahm die Antwort mit Beifall
zur Kenntniß

Aus Wien wird der Post telegraphisch gemeldet
Tiszas Erklärungen im ungarischen Reichstage machen all
gemein den Eindruck daß in der Situation keinerlei Wen
dung zum Besseren eingetreten ist Pesti Naplo sagt
Tiszas Worte zeigen trotz ihrer Friedlichkeit eher die Mög
lichkeit eines Krieges als die Gewißheit der Vermeidung
desselben Dennoch nehmen wir sie mit Beruhigung zur
Kenntniß da darin Alles festgehalten ist was zu den Le
bensinteressen Ungarns und der Monarchie gehört Die
im ungarischen Reichstag kaum je dagewesene Thatsache
daß auch die Opposition wie sie dies durch Helsy und
Pechy ankündigte und bei der Abstimmung bekundete durch
die Erklärungen Tiszas sich befriedigt erklärte wird dahin
interpretirt daß der ungarische Reichstag in dieser Art die
Ungerechtigkeit jener Insinuationen darthun wollte welche
ihm chauvinistische Gesinnungen oder einen die friedlichen
Absichten der Regierung kreuzenden Einfluß zumuthen
Sehr beruhigend wirkte in der Erklärung Tiszas das ent
schiedene Dementi aller auf eine Erschütterung der Tripel
allianz hinweisenden Gerüchte während die neuerliche Kon
statirung des bedrohlichen Charakters der russischen Trup
pen Dislokationen als ein Symptom des großen Ernstes
der Lage aufgefaßt wird

Wie schon in mehreren Sessionen so ist auch in der ge
genwärtigen dem Reichstage Seitens des Verbandes deutscher
Schlosserinnungen eine Petition zugegangen in welcher um
Abänderung des s 369 des Reichsstrafgesetzbuches
ersucht wird Nach diesem Paragraphen sollen nämlich Schlos
ser bestraft werden können welche ohne obrigkeitliche Anwei
sung oder ohne Genehmigung des Inhabers einer Wohnung
Schsüssel zu Zimmern oder Behältnissen in denselben anferti
gen oder Schlösser an denselben öffnen e Die Petition wünscht
nun einerseits daß der Verkauf von Schlüsseln das Einpassen
derselben und das Oeffnen von Schlössern ausschließlich in die
Hand von Schlossern gelegt werde welche durch Zugehörigkeit
zu einer Innung Gewähr gegen Mißbräuche bieten anderer
seits daß wenigstens der Uebelstand beseitigt werde daß durch
den angezogenen Paragraphen des Reichsstrafgesetzbuches Schlos
ser mit Strafe bedroht seien für Handlungen die von Nicht
schlossern täglich straflos vorgenommen würden Die Petitions
kommission des Reichstags hat sich mit dieser Eingabe bereits
beschäftigt und beschlossen dem Plenum vorzuschlagen über
den ersten Theil derselben zur Tagesordnung überzugehen den
zweiten dagegen nach welchem die Bestimmung des s 369 des
Reichsstrafgesetzbuchs nicht auf Schlosser beschränkt fondern
allgemein gefaßt werden soll dem Reichskanzler zur Berücksich
tigung bei einer in Aussicht zu nehmenden Revision des Reichs
strafgesetzbuchs zu überweisen Die Petitionskommisston hatte
schon im vorigen Jahre denselben Beschluß gesaßt das Plenum
war jedoch nicht zur Beschlußfassung in dieser Frage gelangt

Bet den schiedsgerichtlichen Verhandlungen
in den Berufsgenossenschaften ist es öfters beklagt wor
den daß die ärztlichen Atteste vielfach äußerst schwer zu lesen
und mit technischen Ausdrücken aus fremden Sprachen derma
ßen angefüllt sind daß es dem Schiedsgerichte nicht möglich ist
aus der Beschreibung eine klare Anschauung des Zustandes des
Verletzten zu gewinnen Einzelne Berufsgenossenschaften haben
sich bereits veranlaßt gesehen bei Einforderung von ärztlichen
Gutachten den Aerzten eine deutsche Schrift und die möglichste
Vermeidung von ungewöhnlichen Fremdwörtern zu empfehlen
auch ihnen besonders bemerklich zu machen daß die Atteste den
Zweck haben den nicht immer mit technischen Ausdrücken be
kannten Mitgliedern der Vorstände des Schiedsgerichts ein kla
res verständliches Bild von der in Frage stehenden Verletzung
zu gewähren Der Vorsitzende der in Hannover domizilrrten
Schiedsgerichte hat in einem neuerlichen Rundschreiben die zu
gehörigen Berufsgenossenschaften auf diese Frage aufmerksam
gemacht und ihnen empfohlen geeignete Maßnahmen tn der
selben Richtung zu treffen



Deutscher Reichstag
Plenarsitzung Sonnabend den 27 Januar 1388
T O Fortsetzung der Berathung der Sozialistenvorlage
Abg v Helldorff cons Das Gesetz richtet sich gegen

eine Partei die wie Aeußerungen der Herren Bebel und Lieb
knecht und die Verhandlungen zu St Gallen beweisen die
Sozialrevolution fordert wäre es staatsmännisch den Führern
dieser Partei die Wege zu ihren Zielen zu ebnen Die Abhalt
ung des Kongresses zu St Gallen ist durch Schweizer Militär
behörden unterstütztworden was das amtlichelSchriftstückdesHrn
Smger in einem andern Lichte erscheinen läßt Zustimmung
rechts Wie lange soll man das revolutionäre Treiben in der
Schweiz dulden Die Schweiz sollte nicht vergessen Abg
Bebel Daß sie ein kleiner Staat ist welche internationale
Pflichten sie hat Unsere Sozialreform wird Schritt für
Schrit erschwert durch den Widerstand der revolutionären So
zialdemokratie Zustimmung rechts Wohl kann ein Unterbe
amter einmal zu weit gehen aber im Ganzen wird das Gesetz
loyal ausgeführt Beifall rechts und hat beruhigend und
mäßigend gewirkt Die Sozialdemokratie hat aber doch eher
zu als abgenommen und stärkere Ueberwachunq ist nöthig
Ein Fehler des Sozialistengesetzes ist seine Periodizität durch
welche die Führer Gelegenheit haben alle zwei bis drei Jahre
die Massen aufzuregen Ferner ist es zu milde gegen die Agi
tatoren Das gemeine Recht darf nicht gegen die Sozialdemo
kratie angewendet werden weil diese sich außerhalb des Rechts
bodens stellt und weil andere Parteien nicht getroffen wer
den können Jede Zeitbestimmung für das Gesetz ist ein Fehler
immerhin wäre eine Verlängerung auf S Jahre ein Fortschritt
Die Verschärfungen namentlich gegen die Agitatoren billige
ich Je mehr das Gesetz die Menge vor Verführung schützt
desto besser ist es Sehr richtig rechts Die Expatriirung ist
der Sozialdemokratie gegenüber gerechtfertigt weil der Staat
sich in Notwehr befindet Eine eingehende kommissarische Be
rathung ist nothwendig um zu verhüten daß diese strenge
Strafe gegen Andere als die gefährlichsten Agitatoren ange
wendet wird Wir müssen uns vor Hochverrath schützen Es
giebt Länder genug wo die Expatriirten hin können Beifall
rechts

Sächs Bundesbev Geh Rath Held geht auf die vom Abg
Singer vorgebrachten Beschwerden ein Christensen ist aus
Berlin ausgewiesen worden weil er gefährlicher Agitator war
Er kam nach Plauen um unter dem Militär zu agitlren er
wurde ausgewiesen und mußte im Interesse der öffentlichen
Ordnung ausgewiesen werden weil er einen Krawall hervorge
rufen hatte dadurch daß er die von seinem Wirth zur Feier
des Königs Gebnrtstages angezündeten Lichter ausgelöscht hatte
Ein polizeilicher Uebergriff liegt sonach nicht vor Herr Kayser
der wiederholt wegen Beleidigung des Reichskanzlers des
Offizierstandes e vorbestraft ist wurde bestraft wegen Ver
breitung soz Schriften Herr Kayser beklagt sich daß er in
Dresden bleiben müsse obwohl er gute Luft und Spa
ziergänge nöthig habe Beides aber hat er nirgends so gut
wie in Dresden Würde das Sozialistengesetz aufgehoben wer
den dann würden die soc Blätter wieder die Sprache des
Sozialdemokrat führen Die Wahlstatistik beweist nicht wie

Herr v Helldorff meint die Zunahme der Sozialdemokratie
Die Verschärfung entspricht der Gefahr und der Schuld Man
muß auch darauf Rücksicht nehmen daß die Richter sehr selten
das höchste Strafmaß anwenden Für die systemathische Orga
nisation ver Einschmuggelung verbotener Schriften ist das bis
herige Gesetz zu milde Die Expatriirung läßt dem Betroffe
nen die ganze Welt offen auch richtet sie sicb meist nur gegen
Leute ohne wirthschaftliche Existenz gegen gewerbsmäßige Agi

Nachdarsknlder
Roman von B W Zell

Sie mir O gnädige Frau wie glücklich haben Sie
mich durch die Erlaubniß es zu dürfen gemacht

Sie lächelte ihm freundlich zu
Nun aber will ich Ihnen etwas sagen mein Herr Wei

tungen Das Ceremomell des Salons und die gnädige
Frau passen für ein paar wandernde Kameraden schlecht
Nennen Sie mich einfach Frau Anna Das stimmt viel
besser zu der Situation Wollen Sie

Wieder zog ein leises Roth über des jungen Mannes
Gesicht Die harmlose Freundlichkeit sowie die spielende
Sicherheit der liebenswürdigen Frau verwirrten ihn
war er doch außer im Geschäft so wenig gewöhnt mit
Damen zu verkehren Er wollte etwas sagen danken doch
fand er nicht das rechte Wort dafür aber den Muth
woher er ihn nahm konnte er sich später nie

H nd der Dame zu er sie an seine Lippen
zu zieyen uess es ruhig geschehen er wollte danken

u erkannte sie und fand keinen anderen Ausdruck für
diesen Dank

Sie schritten eine Weile stumm dahin Längst umfing
sie die grüne Einsamkeit des köstlichen Buchenwaldes der
heute in lauter Dust getaucht schien Durch das saftig
hellgrüne Laub schimmerte von fern dunkles Tannendickicht
an ihm vorbei führte der Weg zur Ansiedelung des Prin
zen Karl In einigen durch Natur gebildeten Tannen
lauben luden primitive Holzbänke zum Sitzen ein

Wollen w r hier einige Minuten rasten fragte sie
Wie Sie befehlen gnä

Schelmisch hob sie den Finger
Frau Anna sprach sie neckisch vor und Frau Anna

murmelte er leise langsam nach als wolle das fremde
Wort nicht über die Lippen

Die junge Frau hatte sich die Bänke verschmähend ins
schwellende Moos niedergelassen

Ah hier ist s gut sein Nach einem solchen Ruhe
plätzchen im Walde sehnt man sich in der heißen dumpfen
Stadt fast krank Wollen sie nicht auch niedersitzen

Er stand noch vor ihr ihm schien plötzlich ein Gedanke
gekommen

Darf ich Sie für einige Minuten allein lassen
Gewiß Nur keinerlei Zwang weder von der einen noch

von der anderen Seite Das könnte uns die fröhliche
Gemeinsamkeit verleiden

Er zog grüßend den Hut und brach dann quer durch
die Tannen klimmte die Anhöhe hinan den bequemen
Pfad verschmähend und war bald ihren Blicken ent
schwunden

Was mag er wollen dachte sie Wäre hier eine
Restauration in der Nähe könnte ich glauben er wolle
vielleicht einen kühlen Trunk herbeischaffen aber bis zur
Waldhalle ist s noch fast eine Stunde und andere Trink

tatoren Widerspruch bei den Soz Wir bitten dringend uns
mehr Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zu gewäh
ren Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Bamberger fr Ich erkläre mich gegen die
Verschärfungen zu welchen die Verlängerung gehört Die
Regierungen haben auf die Veränderungen schon verzichtet
Herr v Puttkamer hat vor dem ersten Kanonenschusse abge
winkt Der sächsische Regierungsvertreter war auch resignirt
und ist zu spät gekommen um noch den Freund Puttkamer zu
retten Vor 10 Jahren habe ich für das Gesetz als ein Aus
nahmegesetz gestimmt seitdem drei mal dagegen und ich werde
auch heute dagegen stimmen da ich es nicht zu einem per
manenten machen will Die Nationalliberalen wollen es auf
2 3 Jahre verlängern Ich weiß nicht warum sie es dann
sollten aufheben wollen und nicht heute Die Enthüllungen
des Abg Singer haben den Conservativen das Lachen Ver
trieben Ich überschätze jene nicht ich gebe Herrn v Putt
kamer zu daß man sich gewisser Polizeiorgane bedienen muß
Aber es kommt auf das Maaß an und es ist ein Unterschied
zwischen Spionen und xrovovatsurs Ich glaube wohl
daß Herr v Puttkamer die Agenten anweist sich zeder Pro
vokation zu enthalten ober Herr v Puttkamer sollte wissen
daß solche Leute sich sagen müssen man erwarte mehr von
ihnen Der Herr Minister sagt seine Leute seien keine Gent
lemen wie kann er dann auf ihre Anklage hin die Verschärfung
des Gesetzes begründen Gegen die Spitzel haben sich Justiz
minister und Staatsanwälte vor 69 Jahren ausgesprochen
Herr v Puttkamer meint damals waren die Zeiten anders
nein unsere Beamten waren damals größer als heute Be
wegung Die Erfahrung lehrt daß Polizeispione stets Ver
brechen provoziren Mindestens ist gestern klar geworden daß
sie fremden Regierungen lästig werden Herr v Pnttkamer
hat sich gewundert daß ein Schweizer Richter zwei Reichstags
abgeordneten Material gegeben hat Nun deutscher Reichs
tagsabgeordneter zu sein gilt wenn auch nicht bei uns so
doch im Auslande für eine ganz respektable Stellung Heiter
keil ich weiß daß deutsche Reichs agsmitglieder im Auslande
mit Ehren überhäuft werden beim Amtmann eines kleinen
Provinzialstädtchens aber sehr kühle Aufnahme finden Heiter
keit Weshalb soll ein Schweizer Beamter nicht deutschen
Abgeordneten Material geben gegen Leute welche die Ruhe
in der Schweiz stören Beifall Herr v Helldorf will des
halb den Krieg gegen die Schweiz eröffnen hoffentlich nur
einen Käse und Uhren Zollkrieg Heiterkeit Ich glaubte
Herr Held würde die Behauptungen Singers widerlegen er
sagte aber nur daß Dresden eine schöne Stadt ist Heiterkeit
Ich habe keine Veranlassung mich für Herrn v Puttkamer
besonders zu erwärmen es beruht dies ja auf Gegenseitig
keit Heiterkeit Aber ich hätte erwartet daß er den Haupt
schlag des Abg Singer besser abwehren würde Daß es so
schwach geschehen bedaure ich lebhaft um das Ansehens Deutsch
lands willen Vom Sozialisten Gesetz sagen die Einen es ist
gut und muß verlängert werden die Andern es ist schlecht
und muß verschärft werden es hat genübt und muß verlängert
werden es hat nicht genützt und darf nicht aufgehoben werden
Es erinnert dies an die Ausrede jener Frau die beschuldigt
wird einen geliehenen Tops zerbrochen zurückgegeben zu haben
und antwortete Erstens habe ich keinen Topf geliehen zweitens
war er schon zerbrochen wie ich ihn bekam und drittens habe
ich ihn unzerbrochen zurückgegeben Heiterkeit Man verweist
uns auf das Ausland aber Amerika und die Schweiz be
kämpfen die Sozialdemokratie mit dem gemeinen Recht Die
Frage ist die Wollen wir die drohende Gefahr offen be
kämpfen oder aus Furcht uns Freiheitsberaubungen aufer
legen Alle andern Staaten haben sich für das Erste ent

Hallen giebt es hier herum nicht Bald aber nahm die
köstliche Waldeinsamkeit sie ganz gefangen sie überließ sich
gestaltlosen Träumereien und verlor das Maß für die
Zeit der Abwesenheit des Reisegenossen ganz und gar
Plötzlich stand er wieder vor ihr sie schrak leicht zusam
men gleich darauf aber entfuhr ihren Lippen ein erstaun
tes Ach als sie einige prächtige chinesische Rosen in
seiner Hand bemerkte

Können Sie zaubern Woher haben Sie die Rosen
auf den Tannen und Buchenstämmen hier herum

dürften sie schwerlich wachsen
Sie sind aus der Cottage des Prinzen Dort blüht

und duftet während des ganzen Sommers der herrlichst
Rosenflor die meisten Stämme hat der selbst
von seinen Reisen mitgebracht diese sind direkt aus
China und die mgsarten des Prinzen Während seiner

Wesenheit darf keine einzige der zahllosen Blüthen aus
seinem kleinen Wundergarten gepflückt werden und auch
wenn er fern giebt der Kastellan nur ausnahmsweise einige
her Diese hier habe ich für Sie errungen

Wie gut Sie sind
Sie nahm die Rosen aus seiner Hand sog ihren Duft

ein und schvb sie dann in den Brustlatz ihrer Reisejacke
Sehe ich denn nun nicht mehr einer Balldame denn

einem Wanderburschen ähnlich scherzte sie dabei Wahr
lich köstlicheren Ballschmuck kann keine Fürstin tragen und
ich will die Rosen aufbewahren wenn ich heimkehre Sie
aber mein guter Kamerad sind so ganz ungeschmückt den
Hut her daß ich ein Tannenreisleiu daran stecke so
Auch die Sommerlust will ihre Zeichen haben

Er nahm mit lächelndem Dank den Hut aus ihrer Hand
und bedeckte sein Haar Dann half er ihr empor und sie
wanderten weiter bald durch waldige Schluchten in denen
sich der Pfad verengte und von den dichten Baumkronen
beschattet im dämmernden Dunkel dahinsührte bald über
steinige Höhen an deren Fuß sich die Meereswogen tosend
brachen Und doch war dieser Theil des Weges vorder
Waldhalle noch der am wenigsten beschwerliche Jetzt
hatte man diese erreicht schwenkte vom Ufer ab in den
Wald hinein und saß dann bald vor der primitiven Block
hütte in der den Spaziergängern die von Saßnitz und
Stubbenkammer her diesen Zielpunkt wählen Erfrischungen
verabreicht werden

Die zahlreichen sauber gehaltenen Tische und Stühle
auf diesem herrlichen Waldfleck waren jetzt in der frühen
Vormittagsstunde noch ganz unbesetzt Schweigende Stille
duftige Frische rings umher Auf den hohen Kronen der
uralten Buchen schimmerndes Sonnenlicht unter ihnen
kühlender Schatten idyllische Weltvergessenheit

Frau von Steven legte den Hut ab und lehnte sich hoch
ausathmend in ihren Stuhl zurück

Man möchte hundert Lungen haben um diese Luft
hier einznathmen hundert Augen um sie auf dem köstlichen
zartduftigen Grün rings umher ruhen zu lassen

schieden nur das erstarkte und au seine Stärke Pochende Deutsch
land zieht das Aufgeben der Freiheit dem offmen Kample vor
Beifall links Die Regierungen sagen Dank dem Sozialisten

gesetze sei die Sozialdemokratie vom Platten Lande ferngeblieben
Aber eine ähnliche Erscheinung zeigt sich in allen andern
Ländern Die Soualreform ist doch wahrlich nicht im Stande
auch nur eine Sele aus dem Fegefeuer der soz Ideen zu er
lösen Die Theorien dieser Gesetzgebung stützen gerade die
prinzipiellen Grundsätze der Sozialdemokratie Vor einigen
Tagen erst hörten wir hier zwei Stützen vom Thron und
Altar reden die Abgg Gehlert und Kleist Retzow Ich beneide
sie um den Schwung ihrer Beredsamkeit Heiterkeit Sie
traten Beide für Ideen auf die vor einigen Jahrhunderten am
Platze waren und gleichzeitg prodnzirten sie Herr Gehlert mehr
Ideen von Marx und Herr v Kleist Retzow mehr von Lasalle
Heiterkeit Die Reden beider Herren könnte man ruhig in
den Bericht über den Parteitag von St Gallen einfügen und
brauchte nur zu setzen Genosse Gehlert und Genosse Kleist
Retzow Große Heiterkeit Der Reichskanzler hat den Freisinn
die Vorfrucht der Sozialdemokratie genannt Nein sie ist die
mißrathene Tochter der Freiheit die ungerathene Schwester des
Freisinns aber die Adoptivtochter der Reaction Heiterkeit und
Beifall Wir sind die entschiedendsten Gegner der Sozial
demokratie Rufe rechts Bei den Wahlen bei den Wahlen
nehmen wir wie Sie jede Stimme woher wir sie bekommen
Ich bin ein hartgesottener Manchestermann zwar stimmt das
nicht mehr denn Manchester tritt jetzt für den Bimetalismus
ein und die Herren drüben sind jetzt die Manchestermänner
Heiterkeit Ich stelle das fest weil nachher Herr v Kardorff

versichern wird ich und die Goldwährung seien die Ursache der
Sozialdemokratie Große Heiterkeit Ich werde gegen die
Vorlage stimmen die Verbannung ist in den Augen des Pa
trioten die höchste Strafe sie steht der Todesstrafe gleich Es
ist jetzt Sitte wenn Jemand etwas thut was dem Andern
nicht gefällt zu sagen ich bin die Nation und Du nicht Jeder
Schafzüchter Holzbauer und Viehhändler sagt jetzt der Schaf
zoll der Holzzoll der Lederzoll muß erhöht werden im natio
nalen Interesse und die Nation bin ich Heiterkeit Da lobe
ich mir den absoluten Staat da dürfte wenigstens nur der
König sagen der Staat bin ich Zustimmung Jetzt sagt Jeder
beim dritten Worte ich repräsentire die Nation sei es in
Sachen der Raee der Religion oder des Eigenthums e e
Das ist eine traurige Erscheinung und ich möchte nichts dazu
thun sie zu verstärken Nach der Rede des Herrn v Helldorff
scheint es fast als soll das Gesetz die soz Abgeordneten besei
tigen Ich würde das sehr bedauern es muß Gelegenheit ge
geben werden die irrigen Anschauungen der Sozialisten zu
widerlegen Falls Commissionsberathung beschlossen wird
würde ich meinen politischen Freunden empfehlen einen Platz
in der Commission den Sozialdemokraten abzutreten An Stelle
der Minister würde ich eher die Verantwortlichkeit für die Auf
hebung als für die Verschärfung des Gesetzes übernehmen
Beifall
Minister v Pnttkamer Die Rede des Vorredners war

der äußerste Ausdruck des politischen Pessimismus Es waren
lustige Tremplinsprünge nach denen man sich mit süffisantem
Lächeln auf der Bühne dem Publikum empfiehlt Beifall rechts
und das bei einer so ernsten Materie Beifall rechts Abg
Richter seichte Schwatzerei Ich glaube die Rede entsprang
der freisinnigen Wahltaktik ein Wink von Herrn Beb l nnd
die Mehrzahl der Freisinnigen verschwindet was wären isre
ohne die Gönnerschaft der Sozialdemokraten Abg Richter
Was wären Sie ohne dem Reichskanzler Darauf will ch
Herrn Richter antworten Ich rechne es mir zur Ehre an
unter der Oberleitung des Reichskanzlers zu arbeiten ch be

Mein Wunsch steigt höher hinauf sagte Weldingen
die zarte Gestalt der zurückgelehnten Fran mit warmem
Blick umfassend Diese Stunden zu Tagen Wochen
Monaten ausdehnen hier leben dürfen fern vom Geräusch
der Welt das denke ich mir herrlich

O, lachte sie wie bald käme da die Langeweile
Man müßte mindestens sehr geistreiche Gesellschaft haben
um diese Weltabgeschiedenheit monatelang zu ertragen

Sie wären ja hier Freilich dürfte Ihnen meine Ge
sellschaft wenig genügen

Soll ich Ihnen das Kompliment zurückgeben das Sie
mir eben machten Erlassen Sie es mir und nehmen Sie
oafür die Versicherung daß Sie ein prächtiger Reisegenosfe
sind Ich wünschte mir wahrlich keinen besseren und ich
hoffe wir werden uns auch in S sehen Nicht wahr
Sie werden mich mit Ihrer Schwester zuweilen besuchen

Sie legte eine leichte Betonung aus das mit Ihrer
Schwester und er verstand sie Wenn eine jugend
liche Wittwe so lange völlig einsam gelebt darf sie nicht
ohne weiteres einem Herrn den Verkehr in ihrem Hause
gestatten ohne Aufsehen zu erregen und den guten Klatsch
basen willkommenen Stoss zu den weitgehendsten Vermuth
ungen zu geben Wie glücklich war er daß sie überhaupt
von Fortsetzung der Bekanntschaft gesprochen und dies
ganze Glück leuchtete in seinen Augen als er jetzt sagte

Sabine wird Ihnen ebenso von Herzen dankbar sein
wie ich selbst wenn Sie uns ab und zu bei sich empfan
gen wollen Wer hätte gedacht daß mir diese Rügener
Reise so viel Glück bringen würde

Sie sind eben sehr anspruchslos mein Freund Reise
gesellschaft trifft man überall still kein Wort weiter
denn es wäre doch nur eine überflüssige Schmeichelei Da
kommt das bestellte Frühstück und es sieht einladend ge
nug aus Bedenken wir also daß wir noch einen weiten
Weg vor uns haben und uns stärken müssen

Sie legte ihm vor und gehorsam langte er zu obgleich
er nicht den geringsten Appetit verspürte Nur der leichte
Rheinwein der hier als einzige Weinsorte zu haben war,
sagte ihm zu und stillte den brennenden Durst den mehr
seine innere Erregung als die Strapazen des Weges her
vorgerufen So hielt man plaudernd und lachend ein
fröhliches Mahl das fast eine Stunde währte Dann
endlich trieb Frau von Sieven zum Aufbruch da man
schon zu lange gerastet habe und wieder ging es nun
weiter bergauf und bergab Ein kühler Wind hatte sich
erhoben und dämpfte die Gluth der Mittagssonne die den
beiden Wanderern den hellen Schweiß auf die Stirn trieb
Dennoch schien die junge Frau keine Ermüdung zu fühlen
Wenn es eine Höhe zu ersteigen gab und Weldingen ruhig
und stetig vorschritt wie man Berge ersteigen soll so flog
sie in kühnen Sätzen ihm weit voran und erwartete ihn
dann oben mit fliegender Brust und keuchendem Athem
Vergebens warnte und bat er sie sich zu schonen Sie

lachte dazu Forts folgt



anspruche nicht ein bedeutender Staatsmann zu sein aber ich
setze meine Kräfte ein für das Vaterland so lange der Kaiser
es will und Gott mir Kräfte giebt Beifall rechts Ich habe
nicht gesagt daß wir aus die Verschärfungen verzichten aber
ich werde mich mit den Beschlüssen des Hauses begnügen Die
Giftpfeile des Abg Bamberger verwunden weit mehr als die
Keulenschläge der foz Redner Es ist eine kolossale Ueber
treibung durch die Schweizer Vorgänge die Ehre Deutschlands
gefährdet zu sehen Ich muß mich der geheimen Polizei be
dienen aber ich halte es mit der Moral für unvereinbar sie
provokatorisch auftreten zu lassen Die Untersuchung wird zeigen
ob ein Beamter jene Organe mißbraucht hat und dann bin ich
der Erste diesen Beamten zur Verantwortung zu ziehen Zurus
Rumpf Er ist unter den Dolchen derer gestorben für deren
Existenz ich den Abg Bebel verantwortlich mache Ich habe
gesagt die Pol eiagenten sind keine Gentleman die
xwmoatöui s halte ich für Schütte und habe nichts mit ihnen
zu thun Das ist mein letztes Wort Abg Bamberger hat vor

Jahren für d s Gesetz gestimmt er hat daher kein Recht
so ironisch gegen das Gesetz zu sprechen Auch gegen die Expa
triirmig darf Herr Baniberger nickt auftreten denn er hat für
das Expatriirnngsgefetz gegen die Geistlichen gestimmt Beifall
rechts

Ag Dr v Marquardfen lnl erklärt daß seine politi
schen Freunde einstimmig beschlossen haben für die Verlänge
rung des unveränderten Gesetzes aber nur auf 2 Jahre zu
stimmen Zahlreiche liberale Fabrikbesitzer haben mir versichert
daß es seit dem Sozialistengesetz in Arbeiterkreisen weit besser
geworden und daß man mit Schrecken seiner Aufhebung ent
gegensehe Ich bin erfreut daß Minister von Pnttkamer auch
einer bloßen Verlängerung nicht abgeneigt ist Die national
liberale Partei wird für Verlängerung des unveränderten Ge
setzes auf 2 Jahre stimmen fordert aber daß dann freie Bahn
gegeben werde Jetzt ist für die Ablösung des Gesetzes noch
nichts gethan nach 2 Jahren wird die Wirkung der Sozial
reform besser beurtheilt werden können Redner kritisirt hier
aus die einzelnen Bestimmungen der Vorlage Man dürfe die
EMtriirung nicht vergleichen mit der Ausweisung der Geist
lichen Diese fänden im Auslande überall offene Arme was
bei den Sozialdemokraten nicht der Fall sein würde Redner
ist einer Commissionsberathung nicht abgeneigt wenngleich seine
Partei darüber einig sei daß das Gesetz nur unverändert ver
längert werden dürfe
Nachdem noch Abg v Koseielski Pole sich gegen Aus

nahmegesetze und im Namen seiner Partei sich gegen die Vor
lage erklärt vertagt sich das Haus

Nächste Sitzung Montag Sozialistengesetz und Rechen
schaftsbericht über die Ausführung des Sozialistengesetzes

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

8 Plenarsitzung vom 28 Januar 1388
Nach kurzer Debatte wird die Vorlage über den Erlaß der

Reliktenbeiträge einer Commission von 21 Mitgliedern über
wiesen

Finanzminister v Scholz stellt auf die Wünsche der Abgg
Dürre und Bö diker nach einigen Aenderungen ein Entgegen
kommen der Regierung in Aussicht

Nach Erledigung einiger Rechnungsvorlagen Passiren die
Vorlagen über Preußisch Lippische Grenzbezirke sowie über die
Einrichtung von Kehrbezirken für Schornsteinfeger die 1 und
S Lesung

Nächste Sitzung Montag T O Etatsberathung

Telegraphische Nachnchlm
Stratzbnrg i E 28 Januar Der hiesige Färbereibesitzer

Appel wurde gestern verhaftet
Stockholm 28 Januar Der Erzbischas Sundberg hat den

Austrag ein neues Ministerium zu bilden nicht angenommen
Rom 28 Januar Nachrichten aus Massauah zufolge ver

legte der Negus von Abyssinien sein Lager von Adua nach Gun
det zwei Tagereisen nördlich von Adua Ras Alula befindet
sich im Gefolge des Negus
Madrid 28 Januar Die Königin Jfabella ist nach

Sebilla abgereist die Königin Regentin und die Minister
gaben derselben l as Geleit nach dem Bahnhofe
Madrid 28 Januar Deputirtenkammer Der Minister

des Akußern Moret erwähnte die Erhöhung der spanischen
Gesandtschaften zu Botschaften und erklärte Spanien suche
krin keine eitele Genugthuung sondern die Mächte welche das
Emporkommen Spaniens anerkannt hätten wollten dem Lande
Beweise ihrer Sympathie geben
Petersburg 28 Januar Der Chef des Generalstabs im

Marinemimsterium Tschichatschew im zum Kommandirenden
des Uebungsgeschwaders für die kommenden Uebungsfahrten
mannt worden die Flaggoffiziere dieses Geschwaders und der
Kommandirende des Artillerie Lehrgeschwaders nnd des Marine
jchulgelchwaders sind gleichfalls bereits ernannt worden
Petersburg 28 Januar Der neu ernannte italienische

Botschafter Baron von Merochetti ist hier eingetroffen
Philihpohel 28 Januar Telegramm der Agence Havas

Prinz Ferdinand wohnte heute dem Gottesdienste in der
Moschee bei und erwiederte auf eine an ihn gerichtete Ansprache
er werde dafür Sorge tragen daß die muselmännische Bevöl
lerung entsprechend den Wünschen des Sultans begünstigt und
Mdert werde Nach dem Gottesdienste brachten viele vor
nehme Türken dem Prinzen Prächtig gestickte Stoffe dar
London 28 Januar Der parnellitifche Deputirte Cox

wurde heute in Ennis zu einer viermonatlichen Gefängnißstrafe
ütturtheilt Cox meldete sofort Berufung an und wurde gegen
Kaution auf freien Fuß gesetzt Beim Verlassen des Gerichts
hofes wurde Cox sedoch wegen einer aufrührerischen Rede
welche er jüngst in Kildysart gehalten von Neuem verhaftet
Ztmschurg i E 29 Januar Wegen Verdachts des Lan

desverraths ist der Apotheker Girard in Schirineck verhaftet
worden

Tan Remo 29 Januar Dr Mackeuzie ist heute hier
eingetroffen

Pest 29 Januar Die Verhandlungen des Finanzministers
mit der durch die ungarische Kreditbank vertretenen Finanzgruppe
wegen der Emission von Goldrente sind nunmehr beendet Es
werden 30 Millionen 4proz ungarischer Goldrente emittirt
Stockholm 29 Januar Nachdem der König gestern in

dem schwedisch norwegischen Staatsrathe seine Genehmigung
zur Verheirathung des Prinzen Oscar mit Fräulein Henriette
Munck von Julkila verkündet hat fand heute Nachmittag um 2
Uhr im Schlosse in Gegenwart der Mitglieder der königlichen
Familie der Staatsminister der Vertreter des Auslandes
sowie der Spitzen der Militär und Zivilbehörden die feierliche
Verlobung des Prinzen statt
Belgrad 29 Januar Das amtliche Blatt veröffentlicht

das Gesetz betreffend die Aufnahme einer Anleihe im Betrage
von 2V Millionen Der ehemalige Professor Jovan Gjaja
einer der Führer der radikalen Partei außerhalb der Skup
schtina ist zum Sektionschef im Kultusministerium ernannt
worden

Petersburg 29 Januar Der chinesische Gesandte Hung
Swn st gestern in das Ausland abgereist Bei dem öster
Misch ungarischen Botschafter fand gestern ein diplomatisches
Diner statt an welchem auch der Minister v Giers th eilnahm

Der Swet bestätigt daß bei der Landung der Insurgenten

ber Burgas Nabokow Kapitschitsch und 13 Montenegriner
gefallen seien 32 Insurgenten seien in Konstantinopel inter
mrt worden

Petersburg 29 Januar Das neue Petroleum Steuerge
setz bestimmte daß die Steuer bei dem Export in das Ausland
zurückzuzahlen ist Nach einer soeben erlassenen Verordnung
darf Petroleum unter Beobachtung gewisser Formalitäten über
die Hafenzollämter und mehrere Zollämter an der Westgrenze
auch unve steuer exportirt werden

Athen 29 Januar Telegramm der Agenee Havas
Die griechisch rumänischen Differenzen sind in Folge Maßnah
men des rumänischen Gesandten und der Annahme der griechi
schen Note die früher verweigert worden war beigelegt Der
griechische Gesandte in Bukarest begiebt sich demnächst dorthin
um über eine Konsular und Handelskonvention zu verhandeln

Trieft 29 Januar Der Llohddan er Ettore ist mit der
ostindisch chinesischen Post heute früh aus Alexandridn hier ein
getroffen

Berlin 29 Januar S M Kanonsnboot Eber Kom
mandant Kapitän Lieutenant Bethge ist am 28 Januar in
Pointe de Galle Insel Ceylon eingetroffen

Tages Chronik
Der Kaiser wohnte am Sonnabend Abend der Vor

stellung im Opernhause bei Später fand eine Theegesell
schaft im Palais statt Im Laufe des Sonntag Vormit
tag ließ der Kaiser zunächst vom Hausmarschall Grafen
Perponcher sich Vortrag halten und empfing darauf den
Gouverneur von Straßburg General Lieutenant v Verdy
du Vernois und den Kommandeur der 10 Division Ge
neral Lieutenant v Secckt welche für die verliehenen Or
densdekorationen ihren Dank abstatteten sowie ferner den
zum General Lieutenant beförderten Kommandeur der
2 Garde Kavallerie Brigade von Versen und den Gene
ral Lieutenant Ä 1a suito der Armee Graf v Kanitz und
zugleich auch den Stabsarzt Dr Wolf und den Premier
Lieutenant Kling beide kommandirt zum auswärtigen Amte
welche sich vor ihrer Abreise nach dem Togo Gebiet ab
meldeten und mehrere andere höhere Offiziere Mittags
arbeitete der Kaiser längere Zeit allem und erschien gegen
1 Uhr als die neuaufziehende Stadtwache beim Königl
Palais vorüberdefilirte mit der Kaiserin am Fenster seines
Arbeitszimmers und wurden Allerhöchstdieselben beim Er
scheinen von dem vor dem Palais zahlreich versammelten
Publikum mit enthusiastischen Hochrufen begrüßt Später
ertheilte der Kaiser dem Grafen Arnim Muskau und dem
Grafen Arnim Boitzenburg dem Bruder und dem Sohn
des kürzlich verschiedenen Grafen Arnim welche die Or
den des Verstorbenen überbrachten die nachgesuchte Au
dienz und hatte demnächst auch noch der kommandirende
General des XV Armeecorps General Lieutenant v Heu
duck aus Straßburg die Ehre des Empfanges Am spä
teren Nachmittage unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt
nach dem Thiergarten Nach der Rückkehr fand bei den
Majestäten eine kleine Familientafel statt

Die Kaiserin wohnte am gestrigen Vormittage dem
Gottesdienste in der Kapelle des Angusta Hospitals bei
Nach der Rückkehr empfing Allerhöchstdieselbe Besuche und
unternahm Nachmittags eine Spazierfahrt

Namens des Kronprinzen ist dem Rector der
Berliner Fach und Fortbildungsschule in der Reichen
bergerstraße Paulick ein Dankschreiben für die im Namen
der Lehrer und Schüler übersandten Glückwünsche zuge
gangen Bekanntlich hat der Kronprinz seit 7 Jahren
alljährlich persönlich der Prüfung dieser Schule beige
wohnt beziehungsweise dieselbe geleitet Die Prüfung in
der Schule findet schon am 2 Sonntage des Monats März
statt In dem Schreiben welches namens des Kronprinzen
der persönliche Adjutant von Kessel übermittelt heißt es
unter anderem der Kronprinz bittet den Termin der
öffentlichen Prüfung nicht hinausschieben zu wollen
Seine Kaiserliche Hoheit bedauern zwar derselben nicht
beizuwohnen hoffen jedoch bei Höchst Seiner Rückkehr
Sich durch den Augenschein von den guten Fortschritten
der Schule überzeugen zu können

In der Familie des Prinzen Wilhelm sieht
man wie der Post geschrieben wird einem in einigen
Monaten stattfindenden freudigen Ereignißentgegen

Fürst und Fürstin Bismarck sind aus Friedrichs
ruhe in Berlin eingetroffen

Der älteste Ritter des eisernen Kreuzes von 1813
Exc von Ey telwein ist im Alter von 92 Jahren ge
storben

Daß fünfzigjährige Dienstjubiläum werden in diesem
Jahre zwei Generale feiern nämlich der kommandirende Gene
ral des XV Armeekorps Geuerallieutenant von Heuduck und
der Präses der Ober Militäreraminations Kommission General
lieutenant des Barres

Ein in Ratzeburg i Lbg wohnhafter Veteran aus
den Freiheitskriegen welcher mit dem Kaiser in einem Alter
steht der verhältnißmäßig noch rüstige alte Rieß hatte
unlängst eine gut gelungene Photographie an den Ka iser
geschickt Darauf ist jetzt folgendes Antwortschreiben ein
getroffen Seine Majestät der Kaiser und König haben
Ihr photographisches Bild erhalten und haben dasselbe
huldvollst entgegengenommen und sich gesreut in Ihnen
einen Altersgenossen und Mitkämpfer aus den Befreiungs
kriegen kennen gelernt zuhaben Allerhöchstdieselben lassen
Ihnen daher sür Ihre Freundlichkeit bestens danken mit
dem Wunsche daß Sie sich auch ferner in Ihrem hohen
Alter einer guten Gesundheit erfreuen mögen

Im Kaiserhause zu Goslar wird gegenwärtig
die nördliche und südliche Giebelwand des Kaisersaales für
die Aufnahme von Gemälden präparirt Während an der
südlichen Hauptwand im Hauptbilde die Errichtung des
Reiches links der Kampf des Kaiserthums mit der kirch
lichen Macht und rechts mit der weltlichen Macht darge
stellt ist werden die Bilder an den Giebelwänden den
Prolog und den Epilog zu der Kaiserzeit von Heinrich II

bis zum Untergang der Hohenstaufen dargestellt durch ent
sprechende Gemälde enthalten Die neuen baulichen Ar
beiten an der Kaiserpfalz sind theils fertig theils der Vol
lendung nahe Vor Allem erhöht der zwischen dem Kai
serhause und der St Ulrichskapelle neu erbaute Arkaden
gang die Ansicht des ganzen Baues Man betritt den
Arkadengang von dem durch die Freitreppe direkt zu er
reichenden Vorflur des Kaisersaales aus durch eine bisher
zugemauerte Thür Der etwa 2 Meter breite Gang führt
in den oberen Raum der Ulrichskapelle Es sollen auch
noch verschiedene Projekte zum weiteren Ausbau der Kai
serpfalz vorliegen Für das vorige Jahr weist das Frem
denbuch des Kaiserhauses 5500 Besucher auf

Johann Gottfried Seume wurde vor 125Jah
ren am 29 Januar 1763 zu Poseima bei Weißenfels
geboren Die Lebensschicksale und Wanderungen dieses
knorrigen steifnackigen deutschen Dichters seine Leiden als

er unter das Militär gepreßt ward sind bekannt Ge
nau vor 100 Jahren 1788 erschien Seumes erstes Werk
im Buchhandel die Uebersetzung eines englischen Romans
1801 begann er seinen berühmten Spaziergang nach Sy
rakus Neun Jahre später am 13 Juni 1810 starb
der Dichter zu Teplitz in Böhmen an Entkräftung
Am dortigen Seumeplatz liegt in einem kleinen Hein unter
herabhängenden Zweigen verdeckt das einfache Grabmal
des Dichters und alljährlich wird an Seumes Todestage
von ven Teplitzer Gesangvereinen an Seumes Grab eine
Gedenkfeier veranstaltet zum Beweise dafür daß die Ge
beine des müden Wanderes auch jenseits der Reichsgren
zen in deutscher Erde gebettet sind

Eine nichtswürdige That ist in der Nacht zum
Freitag der Post zufolge in den Ställen des Kaiser
lich russischen Gestüts am Schiffbauerdam in Berlin ver
übt worden Man fand am Morgen 40 Pferde schwanz
los vor Die Thäter sind gar bald in der Person zweier
Stallleute ermittelt worden welche die Roßhaare an einen
Berliner Bürstenbinder verkaust hatten

Verhaftung einer Hochstaplerin Wegen wie
derholter Betrügereien ist die verwittwete Gerichtsrath
Böttcher geb Schiller in Berlin verhaftet worden Die
selbe hatte in der gleichen Manier wie die vielgenannte Frau
v Winning geb Gräfin Ziethen operirt Obwohl sie nur
eine mäßige Wittwenpension bezog und sonst keinerlei Ver
mögen besaß hat sie doch fortgesetzt in Berliner Geschäften
namentlich in Möbelgeschäften Bestellungen gemacht und
nach geringer Anzahlung mitunter jedoch auch ohne eine
solche die gelieferten Waaren verkauft und mir den so er
haltenen Geldmitteln ihren Hang zu einem luxuriösen Le
ben befriedigt In einzelnen Fällen hat sie den Lieferan
ten Pensionsquittungen übergeben obwohl über die Be
züge bereits verfügt war und die Quittungen also nicht
honorirt werden konnten

Mehrere Raub anfälle erregen in Karlsruhe viel
Aufregung Ein dritter Raubanfall der am 26 d zwi
schen 5 und 6 Uhr Abends an einer Metzgerfrau verübt
wurde spornt die Polizei zu fieberhafter Thätigkeit an
Nach den Aussagen der Betheiligten scheinen verschiedene
Personen untereinander die Verbrechen zu verabreden Die
Staatsanwaltschaft schreibt 800 Mk Belohnung für die
Ermittelung der Schuldigen aus

LsglMÄmder
Städt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von SO Pfg
Kgl Sta dsilMt im neuen Sparkaffengebäude 1 Stock Rathhausgasse

Vorm von S 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

stilistische Mstalt siir RiHeitsimchttMuim Inspektor Merkn Nr sWa stal
V rt flegmigSstatio I für fremd Reisende ebendaselbst
Amtsgericht kl Stetnftr Sprechstunden der Gerichtsichreibereien Wochentags

10 12 Uhr Vorm
KimfmSunischer Vereiu Französ Sprachunterricht Abends S bis 9 Uhr

im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth
Lchrer Verei Halle Ab 3 im Hotel Garnt zur Tulpe
Halleschcr Radfahrer Club Fahr Uebung in Freyberg s Garten
BrinSS scher Stciwgraphcii Verein Uebung und Sitzung Abends 85 im

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Saug und Mang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
Gksa ll Vcrein Fremidschasisbmid Abends 3 11 im Paradies
Hallischer Iithcr Kl l Ab 3 Club und Nebungsabend im Paradies
Turnverein Me Turnstund in der städt Turnhalle
Turilverci Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 3 10

Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am

ssr
Knib sewM Z 10 fr H4 20 fr

Z6 34 V 7 38 N M W V 10 15
B A11 40 V 1 40 N W S0 N
TLA M 1ST 1dA 9 SA10 47 A izll 0 A

MS Viced Sur 7 1S V 9 51 V1Ö S0B MCöthsnZ 11 31 B
1 24 N S s N 5 ÜV R 3 33 A
1SZ0 A

Nach Gerlw 4 33 fr 7 25 B
9 1L B 11 0 B 1 40 N S 39

N S V A S 24 A 1L 20 A
Ms RiLterkeld Z

TMWgW 5 40 sr 7 4S B
1 1 15 B 11 36 V 2 5 N
5 30 N S 5 T 9 40 R M

Erfurtl 11 1 R
Nach Pose 7 40 V 11 42 V Ibis

Falkeubergi 1 33 N 7 20 A
jM FtnsterwaldeZ

Nach CaM 5 10 B 9 0 B 11 43
12 50 N fbis Eisleben Z B 2 0
N 5 50 A fbis Eichender 9 30
A fbts Nordhausen 10 37 A

Nach Vieueudurg 7 40 V 11 35 B
S S R 6 0 A 9 25 A Mtzklberftadtj

bedeutet Schnellzug

ÄdgMU UWK WNkNtG
s BahAhsf Hsks

Nach
Nach

Von Leipzig S6 W B 7 9
W 42 V 9 43 R 11 7 V11 WV 1 1S N S SZÄ 84 27
N 5 31 N 7 37 A 3 23 A
W ö A S10 37 U Z12 Z U

Vvv MKgSÄKW 2 53 fr 7 L9 V
3 53 L fvon CZtHesZ 10 3 V
I W N 5 3 N K LS N 3 53 K

Von Bsrlw 4 M 8 S0 V vcn
BAttfM WZ G 11 30B SLL
N fv nBitrerkÄ i 5 24 U S 44
N L 56 A 10 51

Von Mri5 W 4 2S fr 7 7 V
9 13 B 10 28 V 1 9 N K 1S

N 5 32 N S 8 R 9 13 A
10 56 A

Ton Pose 7 4 G svsv Hslie
bergZ 1 7 N 7 9 K 10 18 A
svon Falkenberg Z

Bon SaM 6 55 B fv NoM wsei
5 14 B 10 S K EtchenbergZ
1 1 g N 5 13 N 7 10A fvon
Eisleben V SV U 10 S A

Von V eneiiburg 7 5 B von Kön
nern 8 7 V von Halberftadt
10 5 B 1 1L R 5s N 8 50 A

Z bc seutet LokÄM
AbgKNS NWÄ AWÄMft der Privat VMoASWvstti

PvWof HMe
3 0 N I Von SHMsSS S 35 V 7 50 A
Z c K Von zmiwSö 10 0 B z 30A

EchMSSt 5 4ö B
S 0 B

Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
Aum sing Mitgl b Reubke Blumenstr 10



K eZläitamüg ttt
Die Lieferungen nachstehender Materialien zum Canalbau in Trotha sollen im l

Einzelnen vergeben werden Draht Wachs Gaze Atlas Charakter Thier Deco1 SV Tausend gute hartgebrmmte rothe er

3 ZOO Tmiiisn Portlsia Eement Cötillon Sourrn Sotitlon Äriien
4 70 vU gelöschter KM Knallpapirrr SchnrelMtM 5 P r wrnchsteme Karnnml KopflitdecknngenV ÄviI TWM remm schm fm SaMesMdf über Muster per Gros von A Mk ,p Dtzd von 3S Pfg an

7 IM Cuvm guten T glelies BiMMe BSMasWöUeAngebotssormulare und Bedingungen sind gegen Einzahlung von 0,50 von 5d m zu d zich TW M 8ch mtr ANAngebote smd unter Benutzung des Formulares und Beifügung der anerkann

Len Bedingungen postfrei und mit bezüglicher Aufschrift j
bis zum 16 Februar d I Vorm 11 Uhr
einzusenden

Trotha den 28 Januar 1888
Der Gemeinde Vorsteher

Heute Dienstag den ZL Januar

krossss NMAr vollvert
der ganzen Capelle des SS Füsilier Regiments nnter Leitung des Musik

direktors Herrn

8 TIZzZ SO I tABillets im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren Paul Grimm
und Max Stoye 3 Stück M 1 und Familienbillets 15 Stück 3

T ZLÄel

Die Lieferung des Bedarfs an

Thonrohre Böge und schrägen Mzweiguuge
zur 6ml lis tio in Trotha

soll im Wege der Submission vergeben werden
Die Eanalstrecke beträgt ca 3000 Meter

Angebotsformulare und Bedingungen sind gegen Einzahlung von 1,00 vom
Unterzeichneten zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Formulars und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot aus Lieferung so glas Thonrohren
zum 17 Februar d I Vorm 11 Uhr

einzusenden

Trotha den 28 Januar 1888
gunstigen Bedingungen strebsame tüchtige Haupt Agenten sowie Spezial Agenten

auch dem UsilMeN Orte Adresse General Direktion der Sächsischen
Vieh Verstcherungs Bank in Dresden

Narrrrrren Mend
Dienstag den Zt Januar 1888

bei

M 42 42 keiMi Wo 42 42 42

Suchen sofort

rme
Die Erd Sianrer and Rohrleqerarhkitt zn s ust des s rr

Cmalk es IKOO Meter Trotha S S IW dsollen zusammen an geeignete Bewerber vergeben werden GoldsachiAZ silbernen Cylinder und
Angebotsformulare und Bedingungen sind gegen Einzahlung von 1,50 vom Mners Nhren gold Damen Ähren

Unterzeichneten zu beziehen Herrenkleidnugs Wcks Wüsche VettDie Angebote auf die aufgeführten Arbeiten sind unter Benutzung des Angebots zeug Damentleider Federbetten und
formulars von den Bewerbern unterschrieben versiegelt und frankirt versch Andere Ä
bis zum 15 Februar d I Vorm 11 Wr
mit bezüglicher Ausschrift an Unterzeichneten einzureichen und bleiben die Bewerber vonj vs si 2 WS sowie den darauf ol
dem Eröffnungstermin an 14 Tage an ihr Gebot gebunden

Trotha den 28 Januar 1888
Der Gemeinde Vorstand

UFWMWMM

ein arckASS z1l1os8W zs Zac Ao Qlvör vsrssköv ivit äsr
äss VMlZNvÄW

aus äsr 8olio1 olaäsksdrik voll ZVZTVStZ Kt ZZR v iÄ
clas äsrikbai öZuriässts uvä volilsotimeoköllästs VrüdstüekAsträuI

igeuden Tag in meinem Anctionslokale
Rathhansgaffe Nr meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung durch mich verstci
gert werden

Die Ginlösung resp Erneuerung
ider Pfandstücke ist bis Z Februar er
j gestattet

Etwaige Aeberschüsse sind gegen
iVorzeigung des Vfandscheiues bis
zS März er abznhsleu

gerichtl vereid Taxator

i V MW Wiw
empfehle im Einzelnen sowie sür Wiederverkäufer zu Original Fabrikpreisen

M

AZSS GGS Mß S Gz
empfehle sämmtliches Zubehör in bester Qualität und zu jeder Zeit auf das sorgfältigste sortirt

ZT MlMeMfft 3

KuMM 8pieIK tkN
abwaschbar

einfache und Doppelfiguren
sür Wiederverkäufer u im Einzelnen

sehr billig
bei

M Mm ZDSchmeerstrafte

ZMsr

S
KIao 8

M A SK Gegründet RZckS DJnh Otw MI Geotze Meichftratze S7 GG empfiehlt den geehrten Herrschasten seine vorzüglichst eingemachten H
Früchte zum billigsten Einkauf

BM MV Preiseourants gratis und sraneo M
S S SSGSGO afSÄWH WLÄ Slick

Wie s 8 KÄsliMir ß
Vorzügliche und billige Pension mit gewerblicher wissenschaftlicher wirthschaftlicher

und gesellschaftlicher Ausbildung Das Haus in bester gesundester Lage der Stadt ist
allen gesundheitlichen Anforderungen entsprechend eingerichtet große gut ventilirte Räume
Garten Spielplatz Veranden Badezimmer zc Spezielle Auskunft Prospekts und An
meldungen bei der Vorsteherin W MzZMszzKs

Holz Versteigerung
suf dem Petersberge Bergholz im
Schlage 15 am Forsthause LO Febr er
Worm IG Uhr ca 150 stehende Eichen

300 km beliebig auch zur Rindenge
winnung 1 Rüster und 9 Lärchen danach
im Gasthanse Petersberg 1200 im
Eichen und Linden Reiser 250 Bund Dor
nen und aus Abatissina 120 I IN Linden
Reiser

König Oberförfterei ZSckeritz

Außer meiner anerkannt feinsten Süsz
rahmtafelbntter der Molkerei Fnlda
empfehle ich eine vorzügliche

MMaiimbiilisr
welche ich durch Abschluß in der Lage bin
zu dem sehr billigen Preise von KZ O Pfg
per Pfd abgeben zu können und mache
das geehrte Publikum hiermit ganz beson
ders darauf aufmerksam

Georg Holtzhausrn
Leipzigerstrstze I

Frische GoA Austern AFeinsten Aftrach Eaviar MFrische Mrk n Haselhühner JE
Feinsten gerknch Rheinlachs
Stratzb Gänseleberpasteten V
Rügenwalder Gänsebrüste
Lüueb Mesennennaugeu
Frischen Glb Eaviar
Mecklenburger Spickaal
Magdeburger Sauerkohl
Aal in Gelee empfing

HUZIZS

G

Die feinsten Gemüse in
Dosen als Spargel Schoten
Bohnen Carotten te zc em
pfiehlt billigst

M ZIZs
gr Stem u gr Wrichftx Ecke

G
S

KIte bMlllimw eekts
8t

äsr Z Msss Uövvlis
ur sicheren Heilung von Magen und

ervenleiden auch solcher die allen bis
herigen Heilmitteln widerstanden spec
chronischer Magencatarrh Krämpfe

Angstgefühle Herzklopfen Kopfschinerzen c
Näh in dem jeder Flasche beilieg Prosvect
Xu kabsn i ä potk a I 1 AK Ar 2
ll iijit IIcx C LlllrulZ Hannover LsdrMstr vsp

Haupt Depot Apoth Dr Bödiker
u Co, Hannover Escherstraße Depots
In den meisten Apotheken in Halle a S
Mohren Apotheke in Dessau Äpoth H
Krumhaar in Cöthen Hof Apotheke
in Camburg

AO,OOO Mark 1 Hypothek auf hiesi
ges gut verzins Hausgrundstück gesucht

Offerten von Selbstdarleihern unter
I in der Exped d Bl erbeten

Viclona Theater
Dienstag den M Januar

Zum letzten Male

Berliner Kinder
Wilhelm Herr Adolph Schüler

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Txpedrtwn des Halleschen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu Z Beilagen
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